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ner Masse von Melsunger Bür-
gern Empörungsschreie und
Unverständnis ausgelöst!

Nach der Sperrung für Rad-
fahrer wurde der Rote Rain
ganz als Uferpromenade (Spa-
ziergängerweg) vermehrt von
der Bevölkerung angenom-
men. Jetzt sieht man auf dem
Weg junge Familien mit Kin-
dern und Kinderwagen, Roll-
stuhlfahrer in Begleitung mit
Angehörigen und Spaziergän-
ger, die hier in Ruhe die blü-
hende Landschaft, die Tier-
welt und die Fulda – ohne Ver-
kehrslärm – und ohne stören-
de Radfahrer, die nur schnell
von A nach B fahren wollen.

Zum Schluss ist noch zu er-
wähnen, dass hier auf dem
Spaziergängerweg alle Alters-
gruppen – vom Baby bis ins
hohe Alter vertreten sind.

Reinhard Hauser,
Melsungen

D er Fußgängerweg Roter
Rain ist die Verlängerung

der Uferpromenade in Mel-
sungen und wurde nach ei-
nem Unfall mit einem Radfah-
rer und einer Passantin für
Radfahrer gesperrt. Jetzt soll
er wieder für Radfahrer geöff-
net werden, laut Bürgermeis-
ter Boucsein. Dieses hat bei ei-

Nachricht sorgt
für Empörung

Zu: Bald wieder Radler am Roten Rain

geistern“, sagt Andrea Grenze-
bach.

2002 traten die Schauspie-
ler der Wolfershäuser Kater-
bühne zum ersten Mal auf. Ei-
gentlich waren die Stücke als
Kindertheater geplant, doch
schnell zeigte sich, dass die
Stücke trotz ihrer Einfachheit
viele Erwachsene anlockten.

Mit viel Liebe und Detail-
treue werden die Kostüme
und die Bühne angefertigt. So
speziell, dass es leider nicht
möglich ist, noch Zusatztermi-
ne an anderen Orten für das
Stück anzubieten. „Das bedau-
ern wir sehr“, sagt Barbara
Färber, Regisseurin des Stü-
ckes.

Von Natalie Schmidt

WOLFERSHAUSEN. Nach
dem Dschungelbuch, der Bie-
ne Maja und Robin Hood fin-
det sich nun ein weiterer
Kindheitsklassiker im Reper-
toire der Wolfershäuser Kater-
bühne: Otfried Preußlers „Die
kleine Hexe“. Alle zwei Jahre
laden die Laienschauspieler in
das Wolfershäuser Dorfge-
meinschaftshaus ein und zau-
bern dort auf kleinstem Raum
eine magische Vorstellung,
die viele in ihre Kindheit zu-
rückversetzt.

„Wir freuen uns sehr, dass
wir mit unseren Stücken nicht
nur die jungen Besucher be-

Die Hexen sind los
Wolfershäuser Katerbühne führt Stück von Otfried Preußler auf

Daher sollte man die Termi-
ne für die Aufführungen im
Wolfershäuser Dorfgemein-
schaftshaus wahrnehmen. Für
diejenigen, die das Stück noch
nicht kennen, fasst die Grup-
pe es wie folgt zusammen: Die
kleine Hexe hat es gründlich
satt, dass die großen Hexen sie
nicht ernst nehmen. Wenn sie
beweisen kann, dass sie trotz
ihrer Jugend – sie ist erst 127
Jahre alt – eine gute Hexe ist,
darf sie in Zukunft am großen
Hexentanz auf dem Blocks-
berg teilnehmen.

Doch was macht eine gute
Hexe aus? Die kleine Hexe und
ihr Rabe Abraxas haben da et-
was gründlich falsch verstan-

den, finden die anderen He-
xen. Wer sich von der Wolfers-
häuser Katerbühne in die
Welt der Hexen entführen las-
sen möchte, der kann die Auf-
führung an folgenden Tagen
besuchen:

Freitag, 2. November, 19
Uhr, Samstag, 3. November,
17 Uhr und Sonntag, 4. No-
vember, 16 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Wolfershau-
sen. Einlass ist jeweils eine
Stunde vor Beginn. Der Ein-
tritt kostet 6 Euro, ermäßigt 3
Euro.

Karten gibt es im Vorver-
kauf bis zum 1. November bei
Ute Färber, Tel. 0 56 63 / 60 11.

Bei den Proben: Die Katerbühne Wolfershausen führt das Stück „Die kleine Hexe“ von Otfried Preußler auf. Es gibt drei Vorstellungen
im Dorfgemeinschaftshaus. Foto: Natalie Schmidt

Lesermeinung

MTW fanden die Ellenberger
Brandschützer zahlreiche Un-
terstützer. Vereinsvorsitzen-
der Jochen Cassel bedankte
sich für die Unterstützung
durch die Gemeinde Guxha-
gen, die Feuerwehrvereine El-
lenberg und Büchenwerra, die
Kaufmann Stiftung aus Hes-
sisch Lichtenau und die VR-
Bank. Die Kirchengemeinde
hat die Kollekte, die bei den
„Sommer am Fluss“ Gottes-
diensten zusammenkam

Von Helmut Wenderoth

ELLENBERG. Über viele Jahre
mussten sich die Ellenberger
Feuerwehrleute mit einem
Mannschaftstransportwagen
(MTW) behelfen, der schon bei
der Beschaffung viele Kilome-
ter auf dem Buckel hatte. Flei-
ßige Feuerwehrleute haben
den VW-Bus immer wieder
fahrbereit gehalten. Doch die-
se Zeiten sind jetzt vorbei. Für
22 000 Euro wurde ein neu-
wertiger MTW angeschafft,
der jetzt in einer Feierstunde
vorgestellt und übergeben
wurde.

Doch bis das Geld gesam-
melt und ein passendes Fahr-
zeug gefunden war, kostete es
viel Arbeit. Jugendfeuerwehr-
wart Markus Münner hatte bei
seinem Arbeitgeber, der Firma
Rietschle in Felsberg, den pas-
senden Opel Vivaro entdeckt,
der dort als Leihwagen ge-
nutzt wurde. Durch finanziel-
les Entgegenkommen sei der
Kauf des Opels möglich gewe-
sen.

Doch mit dem Kauf war es
nicht getan, es kostete noch
viele Arbeitsstunden, bis das
Fahrzeug in seinem jetzigen
schmucken Aussehen in
Dienst gestellt werden konn-
te. Bei der Finanzierung des

Neuer Wagen für die Wehr
Ellenberger Brandschützer stellen Mannschaftstransporter in Dienst

ebenfalls für das neue Fahr-
zeug gespendet. Denn mit
dem Feuerwehr-Motto „Gott
zur Ehr, dem Nächsten zur
Wehr“ verkörpern die Feuer-
wehren das urchristliche Mo-
tiv, dem Nächsten in Not und
Gefahr zu helfen.

Auch Bürgermeister Edgar
Slawik lobte das Engagement
der Ellenberger Feuerwehrleu-
te bei der Neubeschaffung des
MTW. Es zeige, dass die Ellen-
berger Feuerwehr engagiert

ist. Aber dafür müsse auch ein
entsprechendes Fahrzeug vor-
handen sein, denn nicht nur
bei Einsätzen, sondern auch
bei dem Transport der Jugend-
feuerwehrleute und bei der
Vereinsarbeit sei ein MTW un-
bedingt nötig. Die Ellenberger
hätten gezeigt, dass sie sich
nicht nur auf die Kommune
verlassen, sondern auch bereit
sind, Geld aus der Vereinskas-
se und viel Arbeit zu investie-
ren.

Fahrzeug eingeweiht: Kurt Stückrath (VR PartnerBank, von links), Bürgermeister Edgar Slawik, San-
dra Eberth (Ortsvorsteherin Büchenwerra), Axel Kroll (Ortsvorsteher Ellenberg), Walter Eberth (Ver-
einsvorsitzender Büchenwerra), Markus Münner (Jugendfeuerwehrwart), Stefan Krahl, Frank Guido
Schäfer (Wehrführer), Jochen Cassel (Vereinsvorsitzender Ellenberg), Markus Brandenstein (Ge-
meindebrandinspektor), Horst Rietschle. Fotos: Helmut Wenderoth

laut RP als Teil des Europäi-
schen Solidaritätskorps geför-
dert werden können, ist breit
und kann den individuellen
Bedürfnissen der Freiwilligen
und denen der teilnehmenden
Organisationen angepasst
werden. So gibt es die Mög-
lichkeit für individuelle Voll-

MELSUNGEN/KASSEL. Das
Europäische Informationszen-
trum beim Regierungspräsidi-
um Kassel ruft junge Men-
schen zwischen 18 und 30 Jah-
ren auf, die Möglichkeiten der
neuen Europäischen Freiwilli-
gendienste zu nutzen. Das
Spektrum der Projekte, die

Europaweite Projekte für Freiwillige
zeiteinsätze in gemeinnützi-
gen Projekten im In- und Aus-
land, bei denen Versicherung,
Reise- und Verpflegungskos-
ten und ein Taschengeld ge-
zahlt werden. Aber auch Ein-
sätze im Rahmen von Praktika
oder Arbeitsstellen sind mög-
lich. Fördermittel können ab

sofort beantragt werden. Die
erste Antragsrunde endet am
16. Oktober 2018. (mam)

Weitere Informationen gibt
es beim EU-Informationsbüro:
https://rp-kassel.hessen.de/
EDIC oder https://www.face-
book.com/eu.nordosthessen/
EDIC

KREISTEIL MELSUNGEN. Die
Stadt Felsberg und die Regio-
nalentwicklungsgesellschaft
Mittleres Fuldatal veranstal-
ten am Donnerstag, 18. Okto-
ber, 18 Uhr im Mehrgeneratio-
nenhaus in Felsberg einen In-
formationsabend zum Thema
Carsharing (Autoteilen).

Bei der Veranstaltung wer-
den die Funktionsweise und
die Vorteile des Carsharings
erläutert. Referent ist Michael
Schramek, Geschäftsführer
der Regio.Mobil Deutschland
GmbH. Die Veranstalter wol-
len das Carsharing als einen
Baustein für die nötige Ver-
kehrswende und einen be-
wussteren Umgang mit dem
Auto in Felsberg und in der Re-
gion Mittleres Fuldatal etablie-
ren, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Eingeladen sind

Vereinsvorstände und -mit-
glieder, Verwaltungsmitarbei-
ter, politische Mandatsträger
und alle Interessierten.

Die nächsten Termine:
• 26. Oktober, 18.30 Uhr in
Guxhagen, Sitzungssaal Rat-
haus
• 7. November, 18 Uhr in
Spangenberg, Feuerwehr-
stützpunkt, Melsunger Straße
28
• 16. November, 18 Uhr in
Morschen, Rathaus, Paul-
Frankfurth-Straße 11
• 29. November, 18 Uhr in Mel-
sungen, Rathaus
• 30. November, 18 Uhr in Kör-
le, Feuerwehrhaus, Guxhage-
ner Straße 3
Weitere Informationen:
www.foerderregion-mittleres-
fuldatal.de/car-
sharing

Warum Carsharing
sinnvoll ist

Infoveranstaltungen im Kreisteil Melsungen

MELSUNGEN. Ein Lastwagen
hat am Dienstagmorgen in
Melsungen einen Zaun be-
schädigt. Es entstand ein Scha-
den von 3000 Euro. Wie die
Polizei berichtete, war der 26-
jährige Fahrer mit dem Lkw
auf dem Schwarzenberger
Weg in Richtung Schloßstraße
unterwegs. Als er nach rechts
auf ein Grundstück einbiegen
wollte, berührte er mit dem
Fahrzeug den Zaun eines an-
grenzenden Grundstücks.

Der Schaden am Zaun be-
trägt 2000 Euro. Am Lastwa-
gen des Niestetalers entstand
ein Schaden von 1000 Euro.
(epa)

Lkw beschädigt
Zaun: 3000
Euro Schaden

SPANGENBERG. Der Heimat-
verein Spangenberg startet
am Freitag, 19. Oktober, 19
Uhr, mit seinem Winterpro-
gramm. Los geht es mit dem
Vortrag „Deutsches Brot in
Chile“. Bäckermeister Wil-
helm Mohr aus Spangenberg
spricht über seine Erfahrun-
gen in Südamerika. Bereits im
vergangenen Winterpro-
gramm berichtete er über sei-
nen Einsatz in Kasachstan. Der
Vortrag wird im Evangeli-
schen Gemeindehaus an der
Rathausstraße am Brauhaus-
platz in Spangenberg stattfin-
den. Der Eintritt beträgt drei
Euro. (epa)

Heimatverein
startet
Vortragsreihe

Ihr Brief
an die Redaktion
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
möchten Sie Ihre Meinung zu
einem Thema äußern? Senden
Sie Ihre Zuschrift bitte an die
HNA-Redaktion Melsungen
Brückenstraße 6
34212 Melsungen
Fax: 0 56 61/ 70 57 22
E-Mail: melsungen@hna.de
Die Redaktion behält sich das
Recht zur Kürzung vor.

Kurz notiert
VdK lädt zum Spielen ein
RÖHRENFURTH. Der VdK Röhrenfurth lädt zum Spielnachmittag
für Donnerstag, 18. Oktober, von 14 bis 17 Uhr in das Dorfgemein-
schaftshaus in Röhrenfurth ein. In der Spielpause gibt es Kaffee und
Kuchen. (dho)

Infotag an der Gesamtschule Guxhagen
GUXHAGEN. Die Integrierte Gesamtschule Guxhagen (IGS) bietet
am Samstag, 3. November, Infos für Viertklässler und deren Eltern an.
Von 9.30 bis 12 Uhr haben sie die Möglichkeit, einen Einblick in be-
sondere Projekte der IGS Guxhagen zu nehmen. Im Mittelpunkt steht
ein Rundgang, bei dem Schwerpunkte erklärt werden. (llx)


